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Durch eine saubere Lauge, verbunden mit einer belagfreien
Flaschenreinigungsmaschine, lassen sich erhebliche technische-,

kaufmännische- und Qualitäts-Verbesserungen erzielen.

ZUM TESTEN    ==>   MIET-ANLAGE

Analyse der Ist-Situation
vor- und bei Laugenfiltrationsbetrieb

==> als Entscheidungsgrundlage !

KURZ-SCRIPT LAUGENFILTRATION:
MEMBRANFILTRATION DER HAUPTLAUGE AN FLASCHENREINIGUNGSMASCHINEN

ANLAGENGRÖSSEN:
Filtratleistung 1 bis 4 m³/h
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Hauptlauge Warmwasser
1

Frischwasser
Nachlauge Warmwasser

2
Kaltwasser

IST-STAND: VERFAHRENS-PRINZIP FLASCHENREINIGUNGMASCHINE (VEREINFACHT)
+

ZIEL LAUGENFILTRATION

Verschleppung von Schmutz + Chemie
über das Transportsystem

blank: ca 10 ml/Fl
mit Belag: 15-25 ml/Fl

Kaskadierung von Frischwasser

Schmutzeintrag:

Produktionsfluss Flaschenreinigung

ZIEL LAUGENFILTRATION:
IN DIE HAUPTLAUGE EINGETRAGENEN SCHMUTZ WÄHREND DES PRODUKTIONS-PROZESSES SOFORT ENTFERNEN

1

Flascheninhaltreste

Etiketten

Farbstoffe/Kolloide

Leim/Kleber

Fremdstoffe
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SET Laugen-
filtration

Hauptlauge Warmwasser
1

Frischwasser
Nachlauge Warmwasser

2
Kaltwasser

Filtrat

LÖSUNGS- PRINZIP: LAUGENFILTRATION ZUR
Qualitäts- und Leistungsoptimierung an der Flaschenreinigungsmaschine durch der HauptlaugeMembranfiltration

ZIEL: In die Hauptlauge eingetragenen Schmutz sofort entfernen (in einem Tag Lauge komplett filtriert)

70-90% Reduzierung der Trübung in
der Lauge

bewirkt 70-90% Reduzierung
der Trübung in den Spülzonen

bewirkt Qualitätsoptimierung bei der
Flaschenreinheit

FILTRAT
Trübung 1-3 NTU

hohe Reinigungswirkung
für die Flaschen und das Transportsystem
vor  dem Verlassen des Laugenbereiches !

hohe Reduzierung der Verschleppungen
von Schmutz + Chemie in die Wasserzonen

Qualitäts-Optimierung
der Flaschenreinheit

Saubere Hauptlauge =
höhere Reinigungskraft

Filtrat in Hauptlauge
= Standard

SCHMUTZAUSTRAG

Schmutzeintrag
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SET Laugen-
filtration

Hauptlauge Warmwasser
1

Frischwasser
Nachlauge Warmwasser

2
Kaltwasser

Membran-Filtrat
- feststofffrei - mikrobiologiefrei
- nur Laugenadditiv - 6-8 ° C höhere Temperatur

Tenside + Lauge als die Lauge

Filtrat

LÖSUNGS-PRINZIP: LAUGENFILTRATION + FILTRAT-ABSPÜLUNG ZUR
Qualitäts- und Leistungsoptimierung an der Flaschenreinigungsmaschine durch der HauptlaugeMembranfiltration

ZIEL: in die Hauptlauge eingetragenen Schmutz sofort entfernen (cirka in einem Tag Lauge komplett filtriert)

Aussen-Abspülung
Option

Innen-Ausspülung
Option

Filtratabspülung des
Transportsystemes

70-90% Reduzierung der Trübung in
der Lauge

bewirkt 70-90% Reduzierung
der Trübung in den Spülzonen

bewirkt Qualitätsoptimierung bei der
Flaschenreinheit

FILTRAT
Trübung 1-3 NTU

hohe Reinigungswirkung
für die Flaschen und das Transportsystem
vor  dem Verlassen des Laugenbereiches !

hohe Reduzierung der Verschleppungen
von Schmutz + Chemie in die Wasserzonen

Qualitäts-Optimierung
der Flaschenreinheit

Saubere Hauptlauge =
höhere Reinigungskraft

Filtrat in Hauptlauge
= Standard

Schmutzeintrag

SCHMUTZAUSTRAG
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PRAXIS-ERGEBNIS: LAUGENFILTRATION (Brunnen-Beispiel)
Qualitäts- und Leistungsoptimierung an der Flaschenreinigungsmaschine durch der HauptlaugeMembranfiltration

Warmwasser 2 Warmwasser 1

Trübung =
146 NTU
CSB =

632 mg/l

Kaltwasser

Hauptlauge

Trübung =
1240 NTU

CSB =
2 994 mg/l

Trübung =
4,3 NTU
CSB =

44,2 mg/l

Trübung =
6,7 NTU
CSB =

55,8 mg/l

Trübung =
21,9 NTU

CSB =
130 mg/l

Frischwasser

Trübung =
0,19 NTU

Nachlauge

4 Wochen mit LAUGENFILTRATION

Nachlauge Hauptlauge

Trübung =
113 NTU
CSB =

1 410 mg/l

Trübung =
22,3 NTU

CSB =
263 mg/l

Trübung =
2,6 NTU
CSB =

1065 mg/l

NachlaugeNachlauge

Trübung =
NTU

CSB =
18 900 mg/l

Trübung =
5,5 NTU
CSB =
52 mg/l

Warmwasser 1Warmwasser 2

Trübung =
0,91 NTU

CSB =
19 mg/l

Kaltwasser

Trübung =
0,43 NTU

CSB =
16 mg/l

Frischwasser

Trübung =
0,17 NTU

ohne LAUGENFILTRATION

90 % Trübungs-Reduzierung in der Hauptlauge

90 % Trübungs-Reduzierung im Kaltwasser
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PRAXIS-ERGEBNIS: LAUGENFILTRATION (Brunnen-Beispiel)
Qualitäts- und Leistungsoptimierung an der Flaschenreinigungsmaschine durch der HauptlaugeMembranfiltration

4 Wochen mit LAUGENFILTRATION
ohne LAUGENFILTRATION

Kaltwasser

90%
Trübungs-

Reduzierung
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REINIGUNGSKRAFT +  OBERFLÄCHENSPANNUNG + MEMBRAN-LAUGENFILTRATION

6

freie Tenside

Glas / Kunststoff

Luft
Kapillare

Luft

Mizelle Dispergierter
Pigmentschmutz
mit angelagerten Tensiden

Reinigerlösung

gebundene
Tenside

Messung der Oberflächenspannung und vereinfachte Darstellung
des Reinigungsprinzipes der Tenside in der Lauge

Die freien Tenside in der Lauge lösen den Schmutz von der Oberfläche
(Produkt+ Flaschenreinigungsmaschine) ab und binden diesen als disper-
gierten Pigmentschmutz.
Mit der Membranfiltration werden kontinuierlich diese Schmutzteilchen aus
der Lauge entfernt. Die freien Tenside passieren überwiegend die Membrane.

Das Meßprinzip der Oberflächenspannung mit einem Blasentensiometer, nutzt
das “Anlagerungsbestreben” der freien Tenside an der Luftblase der Kapillare.
Die Anzahl der angelagerten Tenside verändern den Luftdruck in mN/m in der
Blase ==> die Oberflächenspannung = freier Tensidgehalt.

Ziel + Aufgabe der Membran-Laugenfiltration:
dispergierten Schmutz aus der Lauge entfernen und somit die Reinigungs-
kraft der Chemie/freien Tenside zu erhöhen:
- ablösen des Schmutzes von der Oberfläche (Produkt + FRM) maximieren
- Anlagerung der freien Tenside an den bereits dispergierten Schmutz
(Verarmungseffekt) minimieren

Vereinfacht ==>  freier Tensidgehalt = Reinigungskraft

Die st der zentrale Parameter für dieOberflächenspannung i
im Wasser.oberflächenaktiven Stoffe

Tenside sind stark oberflächenaktive Stoffe.

Bei Zugabe von Tensid in das Reinigungsmedium Lauge sinkt
die Oberflächenspannung ab.
Wenn die freien Tenside den Schmutz von der Oberfläche ablösen,
sind diese am Schmutz gebunden und die Oberflächenspannung
steigt an (Tensidverbrauch).

Wichtig ist, daß in der Kaltwasserzone die dyn. Oberflächenspannung
annähernd den erreicht.Frischwasserwert von 72,7 mN/m
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DIE MEMBRAN-LAUGENFILTRATIONSANLAGE

Membrane + Durchlässigkeit
der Reinigungschemie:
- Natronlauge => voller Durchlass
- Additiv          => voller Durchlass
- Tenside        => überwiegend

Durchlass.

ZUM TESTEN    ==>   MIET-ANLAGE

Analyse der Ist-Situation
vor- und bei Laugenfiltrationsbetrieb

==> als Entscheidungsgrundlage !

ANLAGENGRÖSSEN:
Filtratleistung 1 bis 4 m³/h

Höhere Reinigungswirkung
der Chemie, aufgrund

der sauberen
Lauge.

LAUGELAUGE FILTRAT
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BRAUEREIEN
Bärenbräu, Herborn

Ustersbacher Brauerei, Ustersbach (2 Anlagen)
PaderbornPaderborner Brauerei,
Krombach (6 Anlagen)Krombacher Brauerei,

Oettinger Brauerei Gruppe:
- DessowBrauerei Dessow
- M`Gladbach (3 Anlagen)Brauerei M`Gladbach
- Schweriner Schlossbrauerei
- (2 Anlagen)Brauerei Gotha

, EschwegeEschweger Klosterbruerei
, ChemnitzEinsiedler Brauhaus

, AlsfeldAlsfelder Brauerei
Stieglbrauerei zu Salzburg

LuxembourgBofferding Brauerei,
, Dortmund (3 Anlagen)Dortmunder Actien-Brauerei

AppenzellAppenzeller Brauerei,
FrankfurtBinding Brauerei,

BRUNNEN
Rhönsprudel, Weyers

OstheimBionade,
Adelholzen (2 Anlagen)Adelholzener Alpenquellen,

MerzigMerziger Fruchtsäfte,
Bad VilbelHassia,

, Vilsen (4 Anlagen)Vilsa-Brunnen
Bad PyrmontBad Pyrmonter Brunnen (Vilsa-Gruppe),

, Bad DriburgBad Driburger Brunnen
, Bad LiebenwerdaBad Liebenwerda Mineralquellen

Groß WittenseeWittenseer Brunnen,
EmsdettenSalvus Brunnen,

EichenzellFörstina Mineralsprudel,
Bad MeinbergBad Meinberger Brunnen,

Duisburg (4 Anlagen)RheinfelsQuellen,
LaichingenBurkhardt Fruchtsäfte,

Löhnberg Selters (2 Anlagen)Selters,
Bad GasteinGasteiner Mineralwasser,

DortmundArdey Quelle,
GoslarHarzer Brunnen,

, Bad VöslauVöslauer Mineralbrunnen

STAHL-AL-VERARBEITENDE INDUSTRIE
ThyssenKrupp Nirosta, Dillenburg (6 Anlagen)

Düsseldorf (3 Anlagen)ThyssenKrupp Nirosta,
Krefeld (4 Anlagen)ThyssenKrupp Nirosta,

Andernach (2 Anlagen)Rasselstein ThyssenKrupp;
, SalzgitterSalzgitter Flachstahl

, HammMannesmann-Hoesch
Herborn (2 Anlagen)Rittal,
Rittershausen (3 Anlagen)Rittal,

BremenBregal Arcelor Mittal,
Westerburg (4 Anlagen)Plus-Minus-Coating,

DillenburgWendel,
HilchenbachSchumacher Schraubenfabrik,

AsslarPVA,
, Kreuztal (3 Anlagen)Franke Blefa

Biesheim FAndritz/Constellium,

PET-RECYCLING
PKR-PET-Recycling, Beselich (2 Anlagen)

Plauen (2 Anlagen)Vogtland PET,
Aicha vorm Wald (3 Anlagen)STF,

Gelsenkirchen (3 Anlagen)Rhenus,
BitterfeldTexplast,

MEMBRAN-BIOLOGIE
Lindenschmidt KG, Krombach (3 Anlagen)

Online-Messung Oberflächenspannung +
bedarfsgerechte Tensiddosierung

ThyssenKrupp Nirosta, Düsseldorf (2 Anlagen)
, Dillenburg  (2 Anlagen)ThyssenKrupp Nirosta

KrefeldThyssenKrupp Nirosta,

Referenzen
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